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ein Sntroicftunggbab unb fommt fertig, in fcEjtoarjec
garbe am Smpfängerapparat peraug. Satp bem 2SBieber=

einhängen beg ©tifteg tarnt man bag tetepponiftpe @e=

fpräcp ebentuett mieber aufnehmen. SBar ber Smpfänger
überhaupt nitpt am Apparat, fo finbet er 'Die über®

mittelte Depefcpe, ebenfo wie etwaige fpäter aufgegebene,
ber Seipe nad) am Apparat peraugpängenb.

Der Srfinber, Ingenieur ©rupn in Sertin, pat bem

©taatgfetretär Srätfe beg beutfcpeit Seicpgpoftamteg
bor wenigen Dagen über bie neue Srfinbung Sortrag
gepalten unb erfterer bem Srfinber feine botte 9tner»
fennung übet bie Seiftunggfäpigteit beg 8nftrument»
auggefprocpen. 3m ßaufe beg üftonatg iff ber aug einem
©eber unb Smpfänger beftepenbe Slpparat aud) in ber
®abel» unb ßuftteieppouieitung gwifdjert Sertin unb
ißotgbam eingefcpattet gewefen unb pat recpt befriebigt,
fo bap fiep ein @cp w eiger»ginangtonfortium bereits
barum bewirbt, bie Stugbeutung beg' neuen ©pftemg
für uitfer ßattb art bie fpanb gu nepmen. (92. 3. 30

Die in gujptiben mit brapttofev Delegrappie ge=
matpten Serfucpe paben bis jept eine brauchbare See»

ftänbigung gwijcpen ber Stbemünbung unb ber bänifepen
®üfte in einer Sntfernung bon 220 km ergeben.

(Stnttltdje Drightal»2J!ttttUungen.) sRatSbtuci bmSoten.

©djuïDauëiieiiIiaii Stctt). ®ie ©ipferarbeit an 5Dloo8bntggcr für
7085 (Jr. ; bie ëcfjlofferatbcit an @ebr. ll(rtcf) für runb 2000 fjr. ;
bie fßarqnetarbeit (buchene Sflöbcn) an 3Ji. ©tëler, iöobenleger, Strtb,

eineg bifligen uitb einfatp gu ergeugenben £>eiggafeg auep

für gröpere Setriebgträfte neue Slbfapgebiete gu erfd)liepen,
pat bie ©agmotoren^obri! Deup atg bie erfte bereits
bor 15 Soppen in Deutfdplanb bie Dawfon» ober

©eneratorgaganlagen (aud) Sraftgaganlagen genannt)
eingefüprt.

Sei biefeit ©agergeugern wirb mittels eineg Dampf»
ftraptgebtäfeg ein ©emifcp non Dampf unb Suft unter
ben fRoft eineg mit glüpenben 9tntpracit» ober Sotgftüden
gefüllten ©tpacptofetig gebtafen unb eg entftept pierbei
ein §eiggag, weldjeg an fpeigfraft etwa 25 % beg tpeig»

werteg bort ftäbtifipem Seucptgag barftetlt. 92acp Seinig»
ung unb Stüplung in berpäitnigmäpig einfaepen Slppa»
raten ftrömt Dag ©ag in einen tteineit ©agbepätter,
wekper atg Segutator gwifdjert ber ©agergeugung unb
bem ©agberbrauä) beg Sîotorg erforbertid) ift, unb bon
ba gtttn Sfoior fetbft.

infolge ber auperorbenttid) günftigen Stugniipung
beg Srennftoffeg, wetdje bei biefetn Setriebe beg ©ag»
motorg mit ©eneratorgag etreitpt wirb, tonnten biefe

Stntagen aud) mit gtöperen Dampfbetrieben fepu erfolg»
reitp in äßettbeWerO treten unb paben fiep mepr unb
mepr Singang nerfepafft.

Sergteicpt man g. S. in ben ftatiftifepen Seröffent»,
tiepungen begiiglitp ber Setriebgrefuttate Stettrigitätg»
werte mit ©eneratorgag» unb Dampfbetrieb, beren

Sfafcptnen attnäperttb bon gteieper ©röpe finb, fo finbet
matt, bap bei 9Jtafd)ineu bon runb 100 PS 1 ®ito Srenn»
ftoff im ©eneratorgagbetrieb 0,7—0,9 ®itowattfiunben

(tannen engtifefte fKiemenböben) Süßtjrfüi. (Steinen ; bie Snftaßation
ber Sßafferteitung an 2Jt. @id)6orn, Strtt), für 305 gr.

Sieferintg bon 26 Sfiicf jtoeiptifpigen Srijitlbrtnïett für bie ©e=
meinbe ©anfingen (Slargan) an Samuel SDturri, Scftreinernteifter,
SBaObad) bei Stfpiunacb.

fäfefdft unb (Jeiteruiertmilnge für Me .fafereigefeflfdjaft Mmenb
©uttigpolg. ®ie, fomplette (JeneningSanlage mit iSnttferfeffi, 1300
Siter 3nt)alt, an bie (Jirmg § 58ogt--@nt, SKetatïmarenfabrif, Sirbart.

2)te Sommiffto« für ©rftellung eineö ©lettrigitätöwerfeö tffialb
bat bie ©nicbtnng ber borgefebenen ®amf)fanlage »ergeben an @e=

briiber ©ttljer in ÎBinteribur.

$(iii0 - C^«et*rttav0«ü - |lttlti0ett,
uereinfadjte Sraftgaêaitlagen ber

(©ingefanbt.)

Um ben ©agmotor bon bem Seucptgagwert urtab»

pängig gu matpen unb betnfetben burtp Serwenbung

ergeugt, wäprenb ber Dampfbetrieb nur 0,25—0,4 Äito»
wattftunben erreiept.

5itr tteinere Setriebgträfte tonnten fid) biefe ©ag»

anlagen jebotp nur in eingeliten gälten einfüpren, ba
eben pierbei bie SlnfdbaffungStoftert, bie ftänbige Wartung
unb ber fliautnbebarf eine mefentlicpe üfotte fpietten.
ïlucp waren ber für bag Dampfftraplgebläfe unentbeprlitpe
tongeffiongpftuptige Dampftefjet unb ber ©agbepätter
in bieler Segiepung ein §inbetnig für bie weitere Ser»

breitung in fleiner'en Setrieben.

Durd) bag Seftrebeit, bie unbeftrittenen Sorteile beg

©eneratorgagbetriebeg bem tieinen ©ewerbetreibenben
gugute tommen gu taffen, entftanben bie fogenannten
©aug»@eneratorgagantagen (bereinfaepte ^raftgag=S(rt»
tagen), bei weldp'en atfo, wie ftpon ber 92ame fagt, nitpt
burtp Sinblafett eineg Dampftuftgemifipeg in ben ©ene»

rator, fortbern burtp Sittfaugen begfelben bag §eiggag
ergeugt wirb unb biefe ©aug'wirtung entftept im SJtotor
fetbft burtp bie Sorwärtgbewegung beg Strbeitgtolbeng.

SS8 Illustrierte lchweizertsche Haudwerîer-Zettung (Organ für die offiziellen Publikationen de« Schweiz. Gewerbevereins). Nr. 4ö

ein Entwicklungsbad und kommt fertig, in schwarzer
Farbe am Empfängerapparat heraus. Nach dem Wieder-
einhängen des Stiftes kann man das telephonische Ge-
fpräch eventuell wieder ausnehmen. War der Empfänger
überhaupt nicht am Apparat, so findet er die über-
mittelte Depesche, ebenso wie etwaige später aufgegebene,
der Reihe nach am Apparat heraushängend.

Der Erfinder, Ingenieur Gruhn in Berlin, hat dem

Staatssekretär Krätke des deutschen Reichspostamtes
vor wenigen Tagen über die neue Erfindung Vortrag
gehalten und ersterer dem Erfinder seine volle Aner-
kennung über die Leistringsfähigkeit des Instruments
ausgesprochen. Im Laufe des Monats ist der aus einem
Geber und Empfänger bestehende Apparat auch in der
Kabel- und Lusttelephonleitung zwischen Berlin und
Potsdam eingeschaltet gewesen und hat recht befriedigt,
so daß sich ein Schweizer-Finanzkonsortium bereits
darum bewirbt, die Ausbeutung des' neuen Systems
für unser Land an die Hand zu nehmen. (N. Z. Z.)

Die in Cuxhaven mit drahtloser Telegraphic ge-
machten Versuche haben bis jetzt eine brauchbare Ver-
ständigung zwischen der Elbemündung und der dänischen
Küste in einer Entfernung von 220 km ergeben.

Arveits- îmd Kieferungsübertragimgen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verb-ten.

Schulhausneubau Arth. Die Gipserarbeit an Moosbrugger für
7085 Fr. ; die Schlosserarbeit an Gebr. Ulrich für rund 3000 Fr. ;
die Parguetarbeit (buchene Böden) an M. Gisler, Bodenleger, Arth,

eines billigen und einfach zu erzeugenden Heizgases auch

für größere Betriebskräfte neue Absatzgebiete zu erschließen,
hat die Gasmotoren-Fabrik Deutz als die erste bereits
vor 15 Jahren in Deutschland die Dawson- oder

Generatorgasanlagen (auch Krastgasanlagen genannt)
eingeführt.

Bei diesen Gaserzeugern wird mittels eines Dampf-
strahlgebläses ein Gemisch von Dampf und Luft unter
den Rost eines mit glühenden Anthracit- oder Coksstücken

gefüllten Schachtofens geblasen und es entsteht hierbei
ein Heizgas, welches an Heizkrast etwa 25 °/o des Heiz-
wertes von städtischem Leuchtgas darstellt. Nach Reinig-
ung und Kühlung in verhältnismäßig einfachen Appa-
raten strömt das Gas in einen kleineil Gasbehälter,
welcher als Regulator zwischen der Gaserzeugung und
dem Gasverbrauch des Motors erforderlich ist, und von
da zum Motor selbst.

Infolge der außerordentlich günstigen Ausnützung
des Brennstoffes, welche bei diesem Betriebe des Gas-
motors mit Generatorgas erreicht wird, konnten diese

Anlagen auch mit größeren Dampfbetrieben sehr erfolg-
reich in Wettbewerb treten und haben sich mehr und
mehr Eingang verschafft.

Vergleicht man z. B. in den statistischen Veröffent-,
lichungen bezüglich der Betriebsresultate Elektrizitäts-
werke mit Generatorgas- und Dampfbetrieb, deren

Maschinen annähernd von gleicher Größe sind, so findet
mau, daß bei Maschinen von rund 100 08 1 Kilo Brenn-
stoff im Generatorgasbetrieb 0,7—0,9 Kilowattstunden

(tanncn englische Riemenbödcn) Wyrsch. Steinen; die Installation
der Wasserleitung an M. Eichhorn, Arth, für 305 Fr.

Lieferung von 26 Stück zweiplätzigen Schulbänken für die Ge-
include Gansingen (Aargau) an Samuel Murri, Schreinermeister,
Wallbach bej Schinrnach.

Käselessi und Feuerwerkanlage sür die Käsercigesellschaft Allincnd
Buttisholz. Die. komplette Fencrungsanlage mil Knvferkessi, l300
Liter Inhalt, an die Firing H. Vogt-Gut, Metallwarenfabrik, Arbon.

Die Kommission für Erstellung eines Elektrizitätswerles Wald
hat die Errichtung der vorgesehenen Dampfanlage vergeben an Ge
brüder Sulzer in Winterthur.

Sang - Generatorgas - Anlagen,
vereinfachte Kraftgasanlagen der

Gasttwtoven-Fabrik Deuh.
(Eingesandt.)

Um den Gasmotor von dem Leuchtgaswerk unab-
hängig zu machen und demselben durch Verwendung

erzeugt, während der Dampfbetrieb nur 0,25—0,4 Kilo-
Wattstunden erreicht.

Für kleinere Betriebskräfte konnten sich diese Gas-
anlagen jedoch nur in einzelnen Fällen einführen, da
eben hierbei die Anschaffungskosten, die ständige Wartung
und der Raumbedarf eine wesentliche Rolle spielten.
Auch waren der für das Damftsstrahlgebläse unentbehrliche
konzessionspflichtige Dampfkessel und der Gasbehälter
in vieler Beziehung ein Hindernis für die weitere Ver-
breitung in kleineren Betrieben.

Durch das Bestreben, die unbestrittenen Vorteile des

Generatorgasbetriebes dem kleinen Gewerbetreibenden
zugute kommen zu lassen, entstanden die sogenannten
Saug-Generatorgasanlagen (vereinfachte Kraftgas-An-
lagen), bei welchen also, wie schon der Name sagt, nicht
durch Einbläser« eines Dampfluftgemisches in den Gene-

rator, sondern durch Einsaugen desselben das Heizgas
erzeugt wird und diese Saugwirkung entsteht im Motor
selbst durch die Vorwärtsbewegung des Arbeitskolbens.
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S>er @a?motor erzeugt fid) alfo felbflttjätig in jeber
3lrbeit?periobe bie er'focberlidje @a?menge itnb bec Bei
ben oben befdjriebenen Sntdga?anlagen mittel? be?
Sampfftrahlgebläfe? bec Suft beigemengte SBafferbampf
Wieb in einfadjfter 2öeife obne befonbere Neuerung er*
Sengt. Sie Beimengung be? 3öafferbampfe? erzielt
eirteefeit? eine mietfatne 'Én()Ittng be? Bofte?, anberer*
feit? einen tjöffecen .fpeizmert be? erzeugten ©afe?, inbem
bec SBafferbampf burdf bie gtiibenbe &'ol)lenfd)id)t in
SSafferftoff unb ©auerftoff geefe^t roieb unb bec lejjtece
feineefeit? mit bec Sohle Äo^tenojljb bitbet. Slufjer bem
@a?ecjeugec eefoebeet bie Einlage nuc einen tieinen
Beiniger unb an biefen unmittelbar fd)tief3t bie ßeitung
Sum Btotor an, in beffen umnittetbacec Bäbe anftatt
be? bei 8eud)tga?moloren üblid)en ©ummibeutel? ein
Heine); gufjeifecnec Behälter angebracht ift.

®in mefentlidjer Borteil biefer üeceinfadjteu Straft*
ga?autagen ift atfo gegenüber bec bi?t)ecigen ®a?*
eejeugung burd) (SJebfäfe bec SBegfafl be? Sampffeffel?
unb be? @a?bebä(tec? b. b. bie aufjecocbentticbe Sin*
fad)beit.

Borftebenbe Slbbilbung geigt eilte bec iibecati? menig
Baum erforbeeuben Slntagen bec ®a?motorenfahrif Seufz,
toeldje obne bie ©djmierigfeiteit, meldje bie Sonzeffion?*
pftidjt eine? Sampffeffel? mit fidb bringt, überall ba
Stufftetlung finben fann, too ein ^immerofen untergu=
bringen ift. 3Bie bei einem gödofen ift aud) bei bem
Seufzer ©auggenerator bie Bebienung ungemein einfach
unb fo eingerichtet, baff nur etroa jtoeimal be? Sage?
bec ^ulïfchacht mit SIntbracit ober Sot? gu beeiden
ift. Sa? Beinigen be? Bofte? fann anftanb?Io? audj
toäbcenb be? Betriebe? erfolgen, ein meiterec Borteil
gegenüber ben ©eneratoren, meldte mit ©ebläfe arbeiten.
Bad) längeren Betriebèpaitfen, in melden ber ©enecator
mie ein güflofen mit gebroffeltem $ug meiter glimmt,
mieb bie ©lut in 10—15 SBiuuten mit einem fleinen
§anbgebläfe angefacht unb bie SInlage ift betrieb?fertig.

SBie nun au? oorftettenbem bie Sinfacbbeit ber ganzen
Anlage fid) ecgibt, fo liegt ber ©cbmerpunft biefe? be*

bentung?uoßen Jortfdtcitte? auf bem ©ebiete bec bireîten
Brenuftoffüecroertung in ber @a?mafd)ine auf ber mirt*
fdtaftlidten ©eite.

Söäbcenb bet fleinen Sampfbetrieben bie Bufzpferbe*
ftunbe nicht unter 3—5 kg, bei fd)led)t gefdjulter ober
unaufmerffarner Bebienung nid)t feiten nôdj mehr ,tof)Ie
foftet, erzeugt man in einem guten Seufzer SBotor burd)
©augga?betrieb bie Bujzpferbeftunbe mit 450—600 g
Slntbracit unb z^ar ohne bafj hierbei bie mehr ober
menigrr forgfältige Bebienung bon Sinfluh fein ïann.
Senn jebe? Üoblenteßcben, ba? in ben ©enecator fommt,
fegt ber fBotor felbfttljätig in ©a? unb bamit in Betrieb?*
traft um. unb fein gualmenber ©dflot entführt mie beim
Sampffeffel einen guten Seil be? berfeuerten Brennftoffe?
m©lo? für ben Betrieb unb bie Umgebung mit Buh
unb ©crud) beläftigenb.

Slnbererfeit? roirb aber aud) mancher ©emeebe*
treibenbe bei bem ba unb bort oft hohen Blotorga?prei?
fid) bei Slnfdtaffung eine? ®a?motor? bie in bie ülugen
jpringenben Borteite ber bereinfadjten $cafiga?anlagen
Zunutze madjen, namentlich ba bie für ®raftga?betrieb
eingerichteten SBotoren ber ®a?motocen=$ab'rif Seu£,
filiale in Bund), ohne meitere? aud) mit 8eud)tga?
ober aud) mit Benzin arbeiten tonnen.

Bergleicht man ©teftromotor, 8eudjtga?motor, Betrol*
unb Benzinmotor unb $raftga?motor begügtid) Strom*
begm. Brennftoffoerbrauch unter Berüdfichtigung eine?

©trompreife? üon 25 @t?. pro ®ilomatt=@tunbe, eine?

ßeud)tga?preife? oon 20 St?, pro iSubifmeter, eine?

Bensinpreife? bon 25 St?, per ®ilo unb eine? Slntbracit*
preife? bon gr. 45. pro Sonne, fo foftet bie Bufspferbe*
ftunbe im Sleftromotor 20—25 St?.

„ ßeud)tga?motor 10—15 „
„ Bensinmotor 8—10 „
„ $raftga?motor 2— 8 „

Siefe beträchtlid)en Unterfd)iebe in ben Berbraud)?=
fofien bemeifen tlar, bah öie höheren 21nfä)ciffung?toften
ber ®raftga?anlagen ftdh burdh Betrieb?erfparniffe in
gans furser bezahlt machen. Sie ®a?motoren=
gabrif Seu|, gdiale 3iicich (SBaifenhau?guai 7), liefert
biefe Slnlagen in ben ©röhen bon 6—150 PS. Siefelbe
mirb Sntereffertten jebergeit gerne mit aßen meiter
münfiihbaren Slu?tünften unb SIngabe bon 9lbreffen,
moh'in foldhe Anlagen fd)on geliefert mürben, an bie

£>anb gehen.

TO
"

Spezialität :

Hohrmascliinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener j»atentirter nnttber«

Irolfener Construction.

I
Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.

vormais BemhaFd Fischer & Winsch, Dresden-A.
Preislisten älehen Kern zu Diensien. 1469
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Der Gasmotor erzeugt sich also selbstthätig in jeder
Arbeitsperiode die erforderliche Gasmenge und der bei
den oben beschriebenen Druckgasanlagen mittels des
Dampsstrahlgebläses der Luft beigemengte Wasserdampf
wird in einfachster Weise ohne besondere Feuerung er-
Zeugt. Die Beimengung des Wasserdampfes erzielt
einerseits eine wirksame Kühlung des Rostes, anderer-
seits einen höheren Heizwert des erzeugten Gases, indem
der Wasserdampf durch die glühende Kohlenschicht in
Wasserstoff und Sauerstoff zersetzt wird und der letztere
seinerseits mit der Kohle Kohlenoxyd bildet. Außer dem
Gaserzeuger erfordert die Anlage nur einen kleinen
Reiniger und an diesen unmittelbar schließt die Leitung
zum Motor an, in dessen unmittelbarer Nähe anstatt
des bei Leuchtgasmotoren üblichen Gummibeutels ein
kleiner gußeiserner Behälter angebracht ist.

Ein wesentlicher Vorteil dieser vereinfachten Kraft-
gasanlagen ist also gegenüber der bisherigen Gas-
erzeugung durch Gebläse der Wegfall des Dampfkessels
und des Gasbehälters d. h. die außerordentliche Ein-
fachheit.

Vorstehende Abbildung zeigt eine der überaus wenig
Raum erfordernden Anlagen der Gasmotorenfabrik Deutz,
welche ohne die Schwierigkeiten, welche die Konzessions-
Pflicht eines Dampfkessels mit sich bringt, überall da
Aufstellung finden kann, wo ein Zimmerofen unterzu-
bringen ist. Wie bei einem Füllofen ist auch bei dem
Deutzer Sauggenerator die Bedienung ungemein einfach
und so eingerichtet, daß nur etwa zweimal des Tages
der Füllschacht mit Antbraeit oder Coks zu beschicken

ist. Das Reinigen des Rostes kann anstandslos auch
während des Betriebes erfolgen, ein weiterer Vorteil
gegenüber den Generatoren, welche mit Gebläse arbeiten.
Nach längeren Betriebspausen, in welchen der Generator
wie ein Füllofen mir gedrosseltem Zug weiter glimmt,
wird die Glut in 10—15 Minuten mit einem kleinen
Handgebläse angefacht und die Anlage ist betriebsfertig.

Wie nun aus vorstehendem die Einfachheit der ganzen
Anlage sich ergibt, so liegt der Schwerpunkt dieses be-

deutungsvollen Fortschrittes auf dem Gebiete der direkten
Brennstoffverwertung in der Gasmaschine auf der Wirt-
schaftlichen Seite.

Während bei kleinen Dampfbetrieben die Nutzpferde-
stunde nicht unter 3—5 lr^, bei schlecht geschulter oder
unaufmerksamer Bedienung nicht selten noch mehr Kohle
kostet, erzeugt man in einem guten Deutzer Motor durch
Sauggasbetrieb die Nutzpferdestunde mit 450—600 Z
Anthracit und zwar ohne daß hierbei die mehr oder
weniger sorgfältige Bedienung von Einfluß sein kann.
Denn jedes Kohlenteilchen, das in den Generator kommt,
setzt der Motor selbstthätig in Gas und damit in Betriebs-
kraft um. und kein qualmender Schlot entführt wie beim
Dampfkessel einen guten Teil des verfeuerten Brennstoffes
nutzlos für den Betrieb und die Umgebung mit Ruß
und Geruch belästigend.

Andererseits wird aber auch mancher Gewerbe-
treibende bei dem da und bort oft hohen Motorgaspreis
sich bei Anschaffung eines Gasmotors die in die Augen
springenden Vorteile der vereinfachten Kraftgasanlagen
zunutze machen, namentlich da die für Kraftgasbetrieb
eingerichteten Motoren der Gasmotoren-Fabrik Deutz,
Filiale in Zürich, ohne weiteres auch mit Leuchtgas
oder auch mit Benzin arbeiten können.

Vergleicht man Elektromotor, Leuchtgasmotor, Petrol-
und Benzinmotor und Kraftgasmotor bezüglich Strom-
bezw. Brennstoffverbrauch unter Berücksichtigung eines
Strompreises von 25 Cts. pro Kilowatt-Stunde, eines
Leuchtgaspreises von 20 Cts. pro Kubikmeter, eines
Benzinpreises von 25 Cts. per Kilo und eines Anthracit-
Preises von Fr. 45. pro Tonne, so kostet die Nutzpferde-
stunde im Elektromotor 20—25 Cts.

„ Leuchtgasmotor 10—15 „
„ Benzinmotor 8—10 „
„ Krastgasmotor 2— 3 „

Diese beträchtlichen Unterschiede in den Verbrauchs-
kosten beweisen klar, daß die höheren Anschaffungskosten
der Kraftgasanlagen sich durch Betriebsersparnisse in
ganz kurzer Zeit bezahlt machen. Die Gasmotoren-
Fabrik Deutz, Filiale Zürich (Waisenhausquai 7), liefert
diese Anlagen in den Größen von 6—150 ?8. Dieselbe
wird Interessenten jederzeit gerne mit allen weiter
wünschbaren Auskünften und Angabe von Adressen,

wohin solche Anlagen schon geliefert wurden, an die

Hand gehen.
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